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1l1er Studiendirektoren unter der Oberleitung Cdes Burgpfarrer: 74)
chindlers lan ZUT rrichtung Z W Ee1eT7 re1ın deutscher Bistumer OöOhmen
gelangte UTrC| 1nNe Indiskretion ZUT Kenntinis des nachmaligen Kardinals
Ka  Spar, (damals 1rekKki0r der Strakaschen Akademie Prag, der dann d1je
welferen Schritte einlejiteie 104) „Exprälat“ Ehrhard 1S% eın 1D—-

da 1USs ınm den Prälatentite enTIzog rst 1uSs hat Ehrhard
den 1Le wieder verliehen (ZU 128)

Stift S1 Ylorı.ıan Dr Teuz
Junger rbeiter, wohin? Von Bischof Dr. Pa  e usc Inns-

bruck—W ien—München 1953, Tyrolia-Verla Kart
1ese ehrliche und verstehende ra e1N€eS Bischo{fs c den jJungen AT-

beıter ist E1 WO:  uender Beweis IUr (1e orge der 1r den Arbeiter
VON eutie. Der wirklichen NOot, die sich nNninter der elegantfen Schlurfmaske,
dem i1ummelhaften Gangstertum und der verbititerten Revolutionärsart VOeLI-
irgt, wird grün‘ nachgegangen und e1iNe enschlich wertvolle, eben
christliche ÖSUNg gezeigt Wenigstens für die Großsta  ypen WaTe freilich
noch ©] weitere Übersetzung und Hinführung urch Aktivisten und Jung-
arbeiterseelsorger notwendi£g Mit diesem Buche 1sS1 für Jugendführe und
Seelsorger dankenswerter Behelf gegeben, der außerdem noch die
Hand VO:  5 Eltern, Berufsschullehrern und sonstigen Verantwortlichen g-
OYie

1Nnz a Weidinger
Lehrbuch des Kirchenrechts aut Grund des eX Iuris anoni1C1 Be-

gründet Eduard Neu bearbeitet und herausgegeben von
aus Mörsdortf. Z weiliter Band Sachenrecht. Siebente, verbesserie un.d VT =
mehrte uflage. Paderborn 1953, erlag Ferdinand Schöninsgh. Geb.

TOSI 1 heologenausgabe
In der euauflage des bekannten Werkes (siehe Jg 1951 Heft 1834

dieser Zeitschri{ft) SINd icht NUr die Literaturverzeichniss un: die ıtera-
tiuran  aben auf den neuestien an gebracht und die zuletzt ergangene:
Dekrete (Z über das eucharistische Nüchternheitsgebot) den exXt ein-
gearbeitet Sondern auch mManche Kapıitel bedeutend erwelier Um NUur einige
anzuführen ivilehe, Oompetenzen Von aa und 1r Ehefragen,
kirchliche Todeserklärung, esen und wesentliche Eigenschaften der Ehe,
Ehewillen, Feiertagsordnung der euts  en Bundesrepublik Der Druck
151 übersichtlicher, die 1te sind schärifer ervorgehoben

Linz a. d; D Dr Karl öÖöcklinger
Quellen lebendigen assers. „Von der Fulle der s1eben Sakramente.“

Von ugen Walter 366.) Freiburg, erlag Herder Leinen geb
Die se11 dem Ende der Dreißigerjahre AUuS der eder des erfassers CT -

chienenen feinen Bandchen über  w die einzelnen amente dazu Sakra-
MmMent und christliches Leben) fanden welte Verbreitung un: erliebtien teil-
weise euauflagen. Sie wurden ZU. eil auch 1n dieser Zeitschrift be-
sprochen. Nun SINd S1e längst vergriffen. ber Wunsch des Verlages wurden
die acht: inzeldarstellungen IN stattlichen Bande zusammenzefaßt
und teilweise überarbeitet (besonders Buße und Ehe) Die Darstellung des
Prijestertums wurde ganz NeUu geformt. Das Hauptanliegen des erfassers
ist seelsorglicher Aatur. Überall werden er auch die Beziehungen ZU
en wahrgenommen. 5 rlester wird das Werk als für Kate-
chese und Predigt ber die Sakramente, dem Laien als Lesung auch 1n der
NCUEeN Form sahr willkommen se1n.

Linz Dr. bernhumer
Seelsorge in der Pfarre Erkenntnisse und Er  rungen eines Großstadt-

seelsorgers. Von Theodor 11 (  C S, (304) Graz— W ien—K6öln 1953, VerlagStyria eınen geb.


